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Liebe Mitglieder,

auf geht es in das Jahr 2015, viele 
schöne Rudertouren liegen vor uns! 
Die ersten Wanderfahrten sind ge-
plant und hängen aus, so dass frau/
mann sich anmelden kann.
Die Renovierungsarbeiten an den 
Booten und am Steg sind schon ein 
gutes Stück vorangekommen. Es 
sind aber noch erhebliche Anstren-
gungen notwendig, um die Boote 
�X�Q�G�� �6�N�X�O�O�V�� �I�•�U�� �G�L�H�� �5�X�G�H�U�V�D�L�V�R�Q�� �À���W��
zu machen. Auch hier gilt es: früh 
�D�Q�I�D�Q�J�H�Q�����G�D�Q�Q���V�L�Q�G�� �G�L�H���������3�Á���L�F�K�W��
stunden kein Problem. Aber auch 
�H�L�Q�H�� �.�•�U�� �Q�D�F�K�� �G�H�U�� �3�Á���L�F�K�W���� �Q�l�P�O�L�F�K��
weitere Stunden für den Verein zu 
leisten, wäre toll und diejenigen be-
kommen ein Sonderlob.
Das neue Boot können wir noch 
nicht kaufen. Dank aller Spender-
Innen, die ein Vorbild sind, haben 
wir 30 Prozent der erforderlichen 
Summe zusammen. Dank an die 
jungen Mitglieder, die mit Advents-
kalendern und Weihnachtsgebäck 
dazu beigetragen haben. Wer noch 
nicht dazu beigetragen hat, ist herz-
lich gebeten, das noch zu tun.
Nach langem Stau sind die Spen-
den für die weitere Renovierung des 
historischen Bootshauses wie ein 
großer Blubb aus der Ketchup-Fla-
sche über uns hereingebrochen. So 
waren wir gezwungen, mehrere Pro-
jekte gleichzeitig zu starten.
Die erste Aktion, das Schleifen 
und Versiegeln des Parketts in der 
Veranda, ist eine 100-prozentige 

Spende von Bernd Thiedig (ARV). 
Sie wurde ohne Probleme erledigt 
und ist gut gelungen. Vielen, vielen 
Dank, Bernd!
Die zweite Aktion, Renovierung des 
Thekenraums mit Verbesserung der 
elektrischen Anlage haben wir mit 
eigenen Arbeitskräften gestemmt. 
100 Prozent des Materials wurden 
durch den ARV gespendet.
Die dritte Aktion ist die große Spen-
de für den Umbau der Wohnung 
mit einer größeren Küche, einem 
Bad und WC. Hier sollen dann Mie-
ter einziehen, die zweckgebunden 
auch Hausmeisterfunktionen über-
nehmen. Die eingehende moderate 
Miete kommt der Renovierung des 
Bootshauses zugute. Erfreulich ist, 
dass sich zwei Vereinsmitglieder für 
diese Aufgabe interessieren. 
Davor ist aber noch etlicher Schweiß 
gesetzt, da die Installation von Elek-
trik und Sanitär von uns als Ar-
beitsleistung zu erbringen ist. Die 
Materialien wie auch der anderwei-
tige Umbau kommen wiederum von 
Bernd Thiedig, dem wir herzlich da-
für danken!
Der durch die Umbauten größer ge-
wordene Vorstandsraum wird auch 
saniert. Dort stehen dann Betten 
für Übernachtungen zur Verfügung.

Einen guten Start in das Ruder- und 
Vereinsjahr 2015,

Heinz Lindecke

Auf ein Wort...
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Wir gratulieren herzlich 
zum runden Geburtstag!

 04.01.  Christel Schwiemann  70. Geburtstag
 30.01.  Peter Oehm  80. Geburtstag
 09.02.  Silke Hörr  40. Geburtstag
 24.02.  Heinz Lindecke  60. Geburtstag
 11.03.  Robert Völter  40. Geburtstag
 22.04.  Rainer Kleinfeldt  60. Geburtstag
�� �����‡�þ���‡���� ���²�¿�µ�Ê�����¶�Å�Ë�½�²�.�� ���� ���þ�‡���
�¶�³�Æ�Ã�Å�Ä�Å�²�¸
 14.06.  Manuela Ribatis  50. Geburtstag
 20.09.  Sonja Kappel  20. Geburtstag
 07.10.  Gerd Wermerskirch  50. Geburtstag
 28.10.  Wolfgang Arndt  80. Geburtstag
 03.11. Juhl Jörgensen  50. Geburtstag
 26.12.  Lea Kamen  20. Geburtstag

Vereinsjubliäen

 01.01.  Silke Helling  10 Jahre
 01.02.  Wolfgang Arndt  60 Jahre
 01.02.  Joachim Höhn  60 Jahre
 01.02.  Helga Wanzeck  10 Jahre
 01.04.  Christel Arndt  60 Jahre
 01.05.  Maximilian Welzel  10 Jahre



Seite 5TURBO 2015

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, 
Freunden und Unterstützern 

für Ihre Spenden im Jahr 2014

Turbine-Mitglieder
Ute Baunack, Katharina Braatz, 

Roger Engelmann-Moock und Sabine Moock, 
Ilona Gelling, Susanne und Ralph Günther, 

Silke Helling und Heinz Lindecke, Dr. Antje Hellwig, 
André Hesselschwerdt, Silke Hoerr, Juhl Jörgensen, 

Dagmar Kappel, Paul Klammer, Jürgen Klembt, 
Matthias Kohls, Wolfgang Nehls, Karsten Pudelko, 

Familie Sauermann, Jürgen Schülke, Elena Schütz, 
Winfried Spychalski, Antje und Wilfried Tetzlaff

Weitere Spender
Rolf-Dieter Bernstengel (Verlag Pharus-Plan), 

Familie Schröder, Michael Haase, Peter Herbst, 
Martina Jarius-Kornhuber (ARC), Harald Kröner, 

Dr. Ernst-Dieter Nolte (Düsselorfer RV), 
Wolf-Herwig Schulze (ARC), Bernd Thiedig (ARV), 

Thorsten Wagner (Wotan)

Arbeitsstunden durch Mitglieder 
anderer Rudervereine

Andreas Kersten (RG Grünau)

Dagmar Kappel
Schatzmeisterin
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Beitragsordnung des RC Turbine Grünau e.V.
Ab dem 01.04.2013 gilt folgender monatlicher Mitgliedsbeitrag:

Aktive Mitglieder:
Erwachsene 19,00 EUR

Kinder / Jugendliche bis 18 Jahre
sowie Schüler, Studenten, Auszubildende
(gemäß entsprechendem Nachweis)  12,00 EUR

Passive Mitglieder:
Erwachsene sowie Kinder / Jugendliche  12,00 EUR

Aufnahmegebühr  2 Monatsbeiträge

Mahngebühren je Mahnung  5,00 EUR

Es gelten folgende Zahlungsbedingungen:
Die Zahlung für das I. Quartal muss bis zum 10. Januar des jeweiligen 
Kalenderjahres erfolgen. Die Zahlung für das II. Quartal muss bis zum 
10. April des jeweiligen Kalenderjahres erfolgen. Der restliche Jahres-
beitrag für das III. / IV. Quartal muss spätestens zum 30. Juni des 
jeweiligen Kalenderjahres erfolgen. Der Jahresbeitrag kann zur Jah-
reshauptversammlung bei der Schatzmeisterin bar bezahlt werden.
Die Kündigung der Mitgliedschaft ist nur zum 31.12. des jeweiligen 
Kalenderjahres möglich. Die Kündigung muss dem Vorstand späte-
stens am 30.09. des Jahres schriftlich vorliegen (gemäß Satzung).

Bei Zahlungsverhinderung kann jedes Mitglied sich vertrauensvoll an 
den Vorsitzenden des Ruderclub Turbine Grünau e.V. wenden.

Heinz Lindecke    Dagmar Kappel
Vorsitzender     Schatzmeisterin

Die Beitragsordnung in der aktuell gültigen Fassung wurde auf der
Jahreshauptversammlung des RC Turbine Grünau e.V. am 21.03.2013 
beschlossen. Die Beitragsordnung tritt zum 01.04.2013 in Kraft und 
ersetzt die Beitragsordnung vom 17.03.2005.

Bankverbindung:
Kontoinhaber: RC Turbine Grünau e.V.
IBAN: DE07 1009 0000 5700 6190 03
BIC: BEVODEBB
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Ergebnisse der Wanderruder-Wettbewerbe

Kilometermeister 2014

 Winfried Spychalski 4139 km
 Dagmar Kappel 2229 km

Jugend

 Lambert Hennig 1247 km
 Tanja Klöhn 247 km

Winterwettbewerb 
2013/2014

Heinz Borries 565 km
Ralph Günther 182 km
Dagmar Kappel 246 km
Reinhard Kelle 270 km
Paul Klammer  232 km
Rainer Kleinfeldt 244 km
Heinz Lindecke 1261 km
Rolf Neumann 315 km
Winfried Spychalski 1418 km
Dieter Wanzeck 710 km
Gerd Wermerskirch 203 km
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Fahrtenabzeichen 
des Deutschen Ruderverbandes

Name x erfüllt 2014 erfüllt Gesamt- Äquator-
  Kilometer kilometer preise

Arndt, Christel 27.x -  21.944
Arndt, Christiane 3.x - 1.966
Arndt, Wolfgang 31.x - 29.682
Bernhardt, Hans 1.x - 832
Bernhardt, Kerstin 2.x 734 1.500
Bleicke, Janin 12.x 1.572 16.270
Bleicke, Liane 12.x 912 19.250
Borries, Heinz 35.x - 62.826  Ä
Braatz, Katharina 1.x 757 757
Elvert, Jan 7.x 1.055 5.283
Engelmann, Roger 3.x 858 2.541
Gelling, Ilona 4.x 1.160 4.586
Günther, Ralph 3.x 1.202 3.973
Günther, Raphael 3.x 832 2.207
Günther, Susanne 3.x 1.110 3.247
Haase, Philipp 9.x 1.002 12.418
Helbig, Sandro 4.x - 4.905
Hennig, Lambert 4.x 1.247 4.265
Hesselschwerdt, André 1.x 974 974
Höhn, Joachim 11.x - 8.675
Kamen, Lea 2.x - 1.858
Kappel, Dagmar 26.x 2.229 54.476  Ä
Kappel, Sonja 5.x - 4.524
Kelle, Reinhard 36.x 638 30.442
Klammer, Paul 7.x 1.003 7.500
Kleinfeldt, Rainer 35.x 1.296  42.518  Ä
Klembt, Jürgen 1.x 808 808
Kohls, Matthias 1.x - 994
Lindecke, Heinz 37.x 3.820 85.100  ÄÄ
Lücke, Helga 45.x - 70.306  Ä
Lücke, Jürgen 30.x - 40.844  Ä
Mews, Henry 9.x 870 8.738
Moock, Sabine 4.x 1.038 3.758 
Nehls, Wolfgang 38.x 816 48.083  Ä
Neumann, Rolf 40.x 1.663 51.839  Ä
Oehm, Peter 52.x 761 69.565  Ä
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Name x erfüllt 2014 erfüllt Gesamt- Äquator-
  Kilometer kilometer preise

Pudelko, Karsten 1.x 858 858 
Schülke, Jürgen 13.x - 17.775 
Schwenke, Cornelia 4.x 862 3.966 
Schwiemann, Christel 20.x 1.089 21.556 
Senska, Georg 3.x 697 2.573 
Spychalski, Winfried 38.x 4.139 190.358  ÄÄÄÄ
Stammert, René 3.x - 2.566 
Tetzlaff, Antje 4.x - 3.108 
Tetzlaff, Katja 5.x - 4.779 
Tetzlaff, Sandy 4.x - 4.117
Tetzlaff, Wilfried 22.x 800 21.738 
Wanzeck, Dieter 31.x 1.516 44.264  Ä
Welzel, Maximilian 2.x - 2.706
Wermerskirch, Gerd 1.x - 837
Westphal, Helma 48.x - 43.319  Ä
Westphal, Klaus 50.x - 51.468  Ä

Goldene Fahrtenabzeichen

4. Gold = 20x erfüllt Christel Schwiemann
7. Gold = 35x erfüllt Rainer Kleinfeldt
8. Gold = 40x erfüllt Rolf Neumann
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 Janin Bleicke 1470 km
 Liane Bleicke 807 km
 Jan Elvert 984 km
 Roger Engelmann 806 km
 Ilona Gelling 985 km
 Ralph Günther 989 km
 Susanne Günther 967 km
 Philipp Haase 869 km
 Lambert Hennig 1094 km
 Dagmar Kappel 1997 km
 Paul Klammer 889 km
 Rainer Kleinfeldt 1104 km
 Heinz Lindecke 2695 km
 Henry Mews 820 km
 Sabine Moock 986 km
 Wolfgang Nehls 674 km
 Rolf Neumann 1332 km
 Peter Oehm 655 km
 Christel Schwiemann 942 km
 Georg Senska 634 km
 Winfried Spychalski 2925 km
 Dieter Wanzeck 1013 km

Allen Erfüllern einen herzlichen Glückwunsch!

Sommerwettbewerb 2014
Landesruderverband Berlin
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Auf dem letztjährigen Verbandstref-
fen des Deutschen Ruderverbandes 
in Hameln wurde unserem Vor-
sitzenden Heinz Lindecke der 
zweite Äquatorpreis feierlich 
überreicht. Die Bedingungen 
dafür erfüllte er mit der Ab-
rechnung des Wanderru-
derwettbewerbes 2013. Hierzu 
möchten wir herzlich gratulieren!
Lange schon hat Heinz auf diesen 
Augenblick intensiv und zielstrebig 
hingearbeitet. Dies war sehr deut-
lich aus seinen Eintragungen in das 
Fahrtenbuch zu erkennen.
Wie schafft man, trotz Verantwor-
tung im Beruf und umfangreicher 
ehrenamtlicher Tätigkeiten im Ver-
ein, eine solche Leistung? Wir ken-
nen Heinz als sehr aktiven Teilneh-

mer an Wanderfahrten. Auch selbst 
ist Heinz Fahrtenleiter für interes-

�V�D�Q�W�H�� �$�X�V�Á���•�J�H���� �*�H�U�Q�H�� �U�X�G�H�U�W��
er auch weiterhin auf seinem 
Heimatgewässer, dem Rhein. 
Hier ist ja auch immer noch 
die Strömung ein guter Be-

gleiter bei den Fahrten.
Auch sein jetziger Wohnort, di-

rekt an der Spree, ist wie für ihn ge-
schaffen, denn auf einem Steg vor 
seiner Haustür lagert sein privater Ei-
ner immer ruderbereit – außer wenn 
man ihm das Boot mit den Skulls 
stiehlt oder in die Spree schiebt, so 
geschehen zuletzt im vergangenen 
Jahr. Das ist einfach unsportlich!
Ein weiterer, ganz wichtiger Anreiz 
ist für Heinz der interne Wettbewerb 
um den Vereinsmeister, aus wel-
chem er in den letzten Jahren aber 
trotz intensivster Ruderleistungen 
meistens nur als Vize hervorging. 
Denn immer wieder erfolgt beson-
ders zum Jahresende hin ein großes, 
spannendes, lang anhaltendes Ren-
nen zwischen ihm und seinem Dau-
errivalen Winne, der nur ungern auf 
dem zweiten Platz landet.
Seine Frau Silke Helling bringt viel 
Verständnis für sein Hobby auf und 
steht toll zu ihm. Heinz hat mit ihr 
eine ganz große Unterstützerin bei 
all seinen Aktivitäten.
Wir wünschen Heinz noch viele wei-
tere, gemeinsame Fahrten mit uns, 
bis er vielleicht auch noch sein selbst 
gesetztes Ziel, den dritten Äquator-
preis, erreicht!

Rainer Kleinfeldt

Heinz Lindecke erhält zweiten Äquatorpreis

Bei der Preisübergabe
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Kilometer 
bis 2013
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Klammer und Philipp Haase zum 
Sportamt aufgebaut haben, und der 
unermüdliche Einsatz in der Aus-
bildung durch Jan Elvert und Liane 
Bleicke waren die Basis dafür.
Zu Recht stand ihnen dann zu, 
den Namen zu bestimmen, was in 
dem provozierenden Namen „Wilde 
Sau“ zum Ausdruck gebracht wur-
de. Der anfängliche Einspruch des 
Vorstandes, dass die Tradition von 
Turbine einen Flussnamen erfor-
dert, wurde mit der Geschichte der 
letzten Skitour und dem Queren des 
Flüsschens mit diesem Namen be-
antwortet.
Silke konnte nach Recherche bestä-
tigen: es ist ein 13 Kilometer langer 
Fluss mit einem Gefälle von 100 
Metern, der in Sachsen in der Nähe 
�'�U�H�V�G�H�Q�V�� �D�O�V�� �1�H�E�H�Q�Á���X�V�V�� �G�H�U�� �(�O�E�H��

„Wilde Sau“ getauft

Der neue Renneiner bei der Taufzeremonie
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Ein festlicher Abend mitten in der 
Arbeitswoche, an einem Donners-
tag im Juli. Geladen hatte die Ju-
gend des Vereins zur Taufe ihres 
neuen Trainingseiners. Festlich ge-
schmückt mit Blumenstrauß und 
Turbine-Flagge lag der rote Ferrari 
der Gewässer von BBG Bootsbau 
auf unserer Wiese vor dem Mast mit 
der großen Flaggenparade. Eine fro-
he Taufgemeinde von 40 Mitgliedern 
aus allen Altersgruppen hatte sich 
versammelt.
Es war schon sehr bemerkenswert, 
wie auch in der Taufrede betont, 
dass es gelang, dieses Boot zu kau-
fen. Es wurde rein aus Fördergel-
dern des Bezirks, aus Mitteln, die im 
Schülerrudern erwirtschaftet wur-
�G�H�Q���� �X�Q�G�� �D�X�V�� �6�S�H�Q�G�H�Q�� �À���Q�D�Q�]�L�H�U�W����
Die guten Beziehungen, die Paul 
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�Á���L�H�‰�W�����6�R���N�D�Q�Q���H�V���D�O�V�R���Q�X�U���Q�R�F�K���G�L�H��
Aufforderung an die Jugend geben, 
den Fahrtenbericht über die he-
rausfordernde Erstbefahrung allen 
zugänglich zu machen, wenn diese 
dann erfolgt ist!
Die Taufe selbst wurde von unseren 
jüngsten Ruderinnen, die seit einem 
Monat eifrig trainierten, vorgenom-
men und gekrönt von einem fröh-
lichen Sektumtrunk. Damit aber 
nicht genug! Die Thekenverantwort-
lichen Andreas Bleicke und André 
Hesselschwerdt mit seinem Part-
ner Jörg hatten sich ein besonderes 
Menü ausgedacht. Alles war liebe-
voll zubereitet und dekoriert. Ein 
wahrhaft festlicher Abend!

Heinz Lindecke

Jugendförderung

Bereits zum zweiten Mal in Fol-
ge kann sich die Jugendabteilung 
�G�H�V�� �9�H�U�H�L�Q�V�� �•�E�H�U�� �H�L�Q�H�� �À���Q�D�Q�]�L�H�O�O�H��
Zuwendung durch den geplanten 
�*�U�R�‰�V�W�D�G�W�Á���X�J�K�D�I�H�Q�� �I�U�H�X�H�Q���� �'�D��
von konnten wir fünf Paar Renn-
skulls anschaffen. Dabei handelt es 
sich um gebrauchte „Skinny“ Wett-
kampfskulls. Sie wurden zuvor von 
der Junioren-Nationalmannschaft 
bei der WM in Hamburg benutzt. 
Es steckt also ein gewisser Spirit im 
Material.  Bereits 2013 erhielt Tur-
bine Fördergeld von der Flughafen-
gesellschaft und konnte ein Trainer-
Motorboot anschaffen. 
Im Laufe der Saison wurden die 
Skulls neben dem Vereinscup auch 
für das Rennen bei der Rohrwall-Re-
gatta benutzt. Dort erreichten Ra-
phael Günther und Lambert Hennig 
einen dritten Platz im Renndoppel-
zweier der B-Junioren. Für 2015 ist 
unter anderem die Teilnahme eines 
B-Junioren-Vierers bei der Dove-
Elbe-Rallye in Hamburg-Bergedorf 
geplant.
Mit der Anschaffung sind wir dem 
Ziel, der Turbine-Jugend auch Wett-
kampfsport zu ermöglichen, einen 
großen Schritt näher gekommen. 
Wir danken dem BER für die erneu-
te Unterstützung. 
   Philipp Haase

Vorbereitung zur Jungfernfahrt
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Sechzehn neue Ausleger
Die erste Probefahrt der umgerüsteten „Klingelhöfer“

Schon länger bestand 
der Wunsch, unseren 
Riemenachter „Klingel-
höfer“ auch als Skull-
boot fahren zu können. 
Vor allem viele Ruder-
kameradinnen dräng-
ten, weil sie das große 
Schiff gern rudern 
wollten, aber sich mit 
Riemen unwohl füh-

len. Auch manchem 
Mann ist es lieber, zwei 
Knüppel in der Hand 
zu halten.
Unter anderem aus 
dem Preisgeld für die 
Frauenförderung im 
Sport konnten wir im 
vergangenen Jahr maß-
gefertigte Skullausleger 
anschaffen.

Diese Investit ion hat 
sich gelohnt. Ob beim 
Anrudern mit exklu-
siv weiblicher Besat-
zung (Titelseite), zum 
Müggelsee-Rennen mit 
Mix-Team (Seite 24) 
oder bunt gemischt zur 
Abschlussfahrt (Seite 
32) war die „Klingelhö-
fer“ gefragt.

http://www.pegasusdruck.de
http://www.rctg.de/
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Ein Verein lebt von 
seinen Talenten. Das 
merkt man bei Turbi-
ne immer wieder. Da 
gibt es Künstler und 
Korrekte, Fleißige und 
Flinke, Meister und 
Macher. Von jedem, 
der sich einbringt, pro-
�À���W�L�H�U�H�Q���Z�L�U���D�O�O�H��
Anders als manch an-
derer Verein erledigen 
wir nahezu alle Aufga-
ben an unseren Booten, 
dem Bootshaus und in 
unserem Vereinsleben 
mit den eigenen Hän-
den. Allein unsere Ei-
genleistungen für den 
neuen Stromanschluss 
haben uns rund 1500 
Euro gespart. 
Dieser Einsatz verdient 
Anerkennung! Beson-
derer Dank gilt jenen 
Mitgliedern, die weit 

Arbeit, Arbeit und nochmals Arbeit

�•�E�H�U���L�K�U�H���9�H�U�S�Á���L�F�K�W�X�Q�J��
von 20 Stunden hi-
naus dem Verein Gutes 
tun. In der obigen Li-
�V�W�H�� �À���Q�G�H�W�� �L�K�U�� �D�O�O�H�� �)�O�H�L��
ßigen, die mindestens 

40 Stunden im ver-
gangenen Jahr gearbei-
tet haben. Ein Dank gilt 
auch Gerd Wermers-
kirch, der die Arbeits-
statistik aktuell hält.
Zahlreiche Umbau-
arbeiten, Veranstal-
tungen, aber vor allem 
kleinere Reparaturen 
�X�Q�G�� �G�L�H�� �3�Á���H�J�H�� �X�Q�V�H�U�H�V��
Bootsparks geschehen 
ohne großes Aufsehen, 
weil Einzelne anpacken. 
Es könnten noch mehr 
sein. Die regelmäßigen 
Arbeitseinsätze sind 
gut planbare Termine.
Nicht immer läuft al-
les perfekt. Aber statt 
grundlegender Kri-
tik wäre Hilfestellung 
durch Erfahrene oft der 
richtige Weg zum bes-
seren Ergebnis – und 
deutlich motivierender. 
Wer die Dinge mit Muße 
angeht, bringt sie auch 
gut zu Ende.

Paul Klammer

���¶�Ä�À�¿�µ�¶�Ã�Ä���7�� �¶�º�;�º�¸�¶��
Mitglieder

Wolfgang Arndt 62,5 h
Ralph Günther 74,5 h
Philipp Haase 79 h
André Hesselschwerdt 
  65,5 h
Dagmar Kappel  95 h
Heinz Lindecke  468 h
Henry Mews  49,5 h
Rolf Neumann  93 h
Karsten Pudelko  70,5 h
Cornelia Schwenke 
  104 h
Winfried Spychalski 
  91 h
���º�½�·�Ã�º�¶�µ�����¶�Å�Ë�½�²�.�������������¹
Dieter Wanzeck  55,5 h

Arbeitsstundenbilanz 
2014

Haus und   
Grundstück 1394,5 h
Boote  407,0 h
Theke  341,5 h
Verein  125,5 h

Summe  2268,5 h

Beim Arbeitseinsatz
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Zwei Wochen auf der Insel

Genau genommen liegt 
Ratzeburg auf einer 
Halbinsel zwischen dem 
Ratzeburger See, dem 
Domsee und dem Kü-
chensee. Besser kann 
die Ruderakademie des 
DRV nicht gelegen sein, 
die mit einem groß-
artigen Ausblick auf 
den See und hervorra-
genden Trainingsbedin-
gungen überzeugt.
Doch leider waren Jan 
und ich dort nicht im 
Ruderurlaub, sondern 
wir besuchten den 
zweiwöchigen Trainer-
C-Lehrgang im Bereich 
Rudern. Vom 21. Sep-

tember bis zum 3. Ok-
tober beschäftigten wir 
uns gemeinsam mit 
den anderen 23 Teil-
nehmern mit allem 
rund ums Trainerda-
sein: Trainingsstunden 
planen, Rudertechnik, 
Boote trimmen, Wan-
derfahrten, Hallen- und 
Krafttraining; aber auch 
mit Kommunikation, 
Ernährung und Rechts-
fragen. Zwischen den 
Lerneinheiten waren 
immer genug Arbeits-
aufträge zu erledigen, 
sodass zum tatsäch-
lichen Rudern kaum 
Zeit blieb.

Nicht nur im Seminar-
raum und bei Grup-
penarbeiten gab es viel 
dazuzulernen, sondern 
auch beim Erfahrungs-
austausch mit den 
anderen angehenden 
Trainern. Voller Inspi-
ration und Ideen keh-
ren wir nun nach Berlin 
zu Turbine zurück und 
hoffen, das Training 
der Jugendgruppe und 
den gesamten Verein 
mit den Eindrücken zu 
bereichern, die ihr uns 
durch den Trainerlehr-
gang in Ratzeburg er-
möglicht habt. Danke!

Anne Sauermann

Anstrengen, aber immer lächeln: Anne beim Krafttraining in der Halle



Das war 2014
Fahrten und Veranstaltungen
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Artemis ist die griechische Göttin der 
Jagd und des Waldes, ihre Attribute 
sind Pfeil und Bogen. Diese Gottheit 
fungiert auch als Namenspatronin 
des direkt an der Spree gelegenen 
Köpenicker Restaurants ARTEMIS. 
Hier trafen sich die Turbine-Damen 
anlässlich des zeitgleich im Vereins-
�K�D�X�V�� �V�W�D�W�W�À���Q�G�H�Q�G�H�Q�� �(�L�V�E�H�L�Q�H�V�V�H�Q�V��
der Herren. 
Dank tatkräftiger Initiative von Lia-
ne und Susanne wurde die Tradition 
eines eigenständigen Frauenevents 
���������� �Z�H�L�W�H�U�K�L�Q�� �J�H�S�Á���H�J�W���� �+�X�Q�J�U�L�J��
und gutgelaunt nahmen außer den 
beiden Organisatorinnen noch Con-
ny, Doris, Antje, Dagmar, Barbara, 
Janine, Kerstin, Silke, Christiane, 
Christel A. und Helga W. Platz an 
einer langen Tafel.
Matheno ellinika (ich lerne Grie-
chisch), so stand es auf der mit Vo-
kabeln bedruckten Serviette, und 
los ging es auch mit dem Studium 
der üppig bestückten Speisekarte. 
Die griechische Gastlichkeit äußerte 
sich dann sofort durch Ausschank 
des landestypischen Anisschnapses 
Ouzo, er wurde auf Kosten des 
Hauses als Aperitif gereicht. Damit 
konnten wir fröhlich auf ein Ge-
burtstagskind anstoßen: Ja mas 
(Prost), liebe Liane und alles Gute! 
Während noch unsere Gläser klan-
gen, erschallte aus dröhnenden Laut-
sprechern die Melodie HAPPY BIRTH-
DAY TO YOU im ganzen Restaurant. 
Ein Nachbartisch ließ seinen Jubi-

lar hochleben und wir Glückspilze 
hatten ganz unverhofft ein geniales 
Timing, um Liane zu überraschen.
Nach einer Weile hieß es dann Kali 
orexi (Guten Appetit) und mit hel-
lenischen Köstlichkeiten aller Art 
samt reichlich Knoblauch ließen es 
sich alle gut gehen. Dann wurden 
einige mit der nächsten Freirun-
de Ouzo beschenkt. Die Stimmung 
stieg und nun schlug die Stunde der 
preußischen Wildsau... 
Aus einem Erfahrungsbericht von 
Vereinskameradinnen über Joggen 
im Grünauer Forst bzw. aus diversen 
Absichtserklärungen, frau müsste 
sich wirklich dringend mal wieder 
zum Joggen verabreden, erwuchs 
uns eine fabelhafte Erzählung zur 
wahrhaftigen Begegnung mit einem 
Wildschwein. Das Dreigespann der 
Zeuginnen Christiane, Antje und 
Helga diskutierte dabei die existen-
ziellen Fragen: Wie hat jede der drei 
Beteiligten die eindrückliche Kon-
frontation wahrgenommen? Welche 
Verhaltensregeln sicherten ihnen 
jeweils das Überleben? Ist Joggen 
in Berliner Wäldern künftig noch zu 
verantworten? An der Gesprächs-
runde hätte die Jagdgöttin ihre helle 
Freude gehabt! 
Auch die Verfasserin dieses Bei-
trages hatte ihre helle Freude an 
einem geselligen Abend. Deshalb 
Adio (Auf Wiedersehen), liebe Turbi-
ne-Damen!

Silke Helling

Preußische Wildsau 
�Å�Ã�º�.�� �Å���¸�Ã�º�¶�´�¹�º�Ä�´�¹�¶���
�²�¸�µ�¸�#�Å�Å�º�¿
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Schon Donnerstag in der letz-
ten Februarwoche hallte es durch 
das Haus: Wo ist das Pökelsalz? 
Hat das etwa jemand zum Streu-
en gegen Glatteis verwendet? Reste 
dieses besonderen Salzes zum Pö-
keln von Eisbeinen hatten sich 
schließlich nach einem Umräu-
men in der Kombüse gut versteckt.
Da diese Reste aber nicht ausrei-
chend waren, wurde eine zweite Ein-
kaufstour zur Metro erforderlich. 
Bis Freitagabend zum Eisbeinessen 
hatten die vorbereitenden Hände alles 
gerichtet. Unter der Oberleitung von 
Reinhard Kelle, dem Koch Rolf Neu-
mann und dem Mundschenk Rainer 
Kleinfeldt waren über zwanzig Eis-
beine lecker gekocht, samt Beilagen 
Kartoffel-Erbspüree und Sauerkraut.
Der große Saal geschmückt mit Kra-
watten und festlicher Tafel, das Kla-
vier zurechtgerückt. Der Kommers, 
der am Freitag festlich gekleideten 
Corona mit Kappe und Vereins-
schlips, konnte unter dem Präsidi-
um Reinhard, Rainer und Jörg be-
ginnen.
Nach schmackhafter Stärkung, er-
sten Bieren (von denen noch in 
letzter Stunde Nachschub für die 
Zapfanlage herbeigeschafft worden 
war), startete der herrliche Män-
nergesang mit Klavierbegleitung 
von Stefan. Die Corona war auf-
gefordert, Beiträge zwischen den 
Gesängen zum Besten zu geben. 
Bei knisterndem Kaminfeuer er-

tönten sodann Einzelgesänge mit 
Refrain aus der Gruppe, Kurzge-
schichten und Männerwitze. Kurz-
weilig vergingen so zwei Stunden 
und die Auswertung mit Ehrung der 
besten Beiträge unter dem Jubel der 
Corona und die Ahndung von unge-
bührlichem Rülpsen und von Ver-
stößen gegen die Kappenordnung 
verliefen sanft.
Der Chronist möchte es nicht ver-
säumen, allen zu danken. Hier sind 
auch die Bierfüchse eingeschlossen, 
die zum Gelingen der Traditionsver-
anstaltung Eisbeinessen beigetra-
gen haben.

Heinz Lindecke

Die Tradition lebt!
Das Eisbeinessen der Herren

Männergesang
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Die Saison beginnt bekanntlich nicht 
wirklich mit dem Anrudern, sondern 
spätestens mit dem ersten eisfreien 
Tag. Wer wie Winfried samt ein paar 
Unverfrorenen regelmäßig im Spät-
winter in den Spreewald fährt, kann 
mitunter kalte Überraschungen er-
leben. Zugefrorene Schleusen und 
Fließe steigern den Abenteuerfaktor. 
Vergangenes Jahr probierten wir 
spontan etwas Neues aus: Nachtru-
dern im März. Ehrlicherweise muss 
man anmerken, dass der Verfasser 
�V�H�L�Q���6�F�K�H�U�Á���H�L�Q���]�X���G�H�U���X�Q�I�U�H�L�Z�L�O�O�L�J�H�Q��
Dunkelfahrt beigetragen hat.
�$�O�O�H�V�� �À���Q�J�� �J�D�Q�]�� �K�D�U�P�O�R�V�� �D�Q���� �.�H�L�Q�H��
Schollen in Sicht, dafür gabs mit-
tags lecker Fisch auf den Teller. 
Ob es am Suppenkoma lag oder an 
einer kaputten Dolle, die dem vo-
rausfahrenden Boot partout keine 
Zeit zum Warten ließ, ist bis heute 

nicht geklärt. Jedenfalls bogen zwei 
Schiffe nach meinem langwierigem 
Studium der verwirrenden Landkar-
te eigenmächtig ab. Das führte uns 
zwar in idyllische, kanutaugliche 
Gewässer – verschaffte dem Rest der 
Corona aber eine unverdient lange 
Bierpause von zwei Stunden. 
Nach erfolgreich absolvierten ortsüb-
lichen Manövern (Pätscheln, Spree-
waldschlag, Langstreckenpaddeln)
und energischer telefonischer Ein-
weisung durch den Fahrtenleiter wa-
ren wir schließlich wieder vereint. 
Der Heimweg zog sich, bis der Mond 
aufging. Zum Glück war der Himmel 
wolkenlos, sodass wir beim Erraten 
der Uferlinie immer richtig lagen. 
Für die nächste Spreewaldfahrt wä-
ren mindestens Peilsender und ein 
Suchscheinwerfer angebracht.

Paul Klammer

Nachtrudern im März
Einmal nicht aufgepasst und schon falsch abgebogen
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Erfolgreich bei der 
Dove-Elbe-Rallye

Gleich drei Podiumsplatzierungen konnte 
Turbine im vergangenen April in Hamburg 
verzeichnen. Zum Teil in Renngemein-
schaften mit dem ARC waren Jugendliche 
und Erwachsene erfolgreich. Quasi als 
Belohnung für die Strapazen gab es eine 
sonnige Stadtrundfahrt im Ruderboot.

Ergebnisse:
1. Platz Zweier mit Stm., Herren F: 
Ralf Kornhuber (ARC), Heinz Lindecke, 
Stf. Marja Kornhuber (ARC)
2. Platz Vierer mit Stm., Mix A:
Janin Bleicke, Liane Bleicke, Jan Elvert, 
Philipp Haase, Stm. André Hesselschwerdt
3. Platz Vierer mit Stm., Jugend Mix A/B:
Sarah Hampel, Katharina Lange,
Tankred Suckau (ARC), Florian Suhre 
�¯�������°�•���� �Å�¾�‡�����º�½�½�����À�.���¾�²�¿�¿���¯�������°
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„Eine Fahrt, auf der nichts Außerge-
wöhnliches passiert, hat nicht statt-
gefunden und bleibt nicht in Erin-
nerung“, so lautete die Aussage des 
Fahrtenleiters Winfried Spychalski 
auf der Warthefahrt 2014 von Posen 
nach Küstrin.

Es bleibt aber doch sehr viel: die Er-
innerung an vier harmonische Tage 
der Wanderruderer vom 14. bis zum 
71. Lebensjahr, an Ruderinnen und 
Ruderern aus Magdeburg, Rade-
beul, Düsseldorf und fünf Berliner 
Vereinen, an romantische Abende 
am Lagerfeuer mit Gesängen von 
�9�R�O�N�V���� �E�L�V�� �6�D�X�Á���L�H�G���� �D�Q�� �h�E�H�U�Q�D�F�K��
tungen in attraktiven Landhotels 
und rustikalen Zeltlagern.

Es bleibt die Erinnerung an pol-
nische Gastfreundschaft und Ver-
brüderung an der Bierdose, an def-
tiges Essen und viele Schnapszahlen 
in der Kilometrierung, an eine Land-
schaft, die ihres gleichen sucht – mit 
vielfältigen Mischwäldern, Wiesen, 
�6�X�P�S�Á���D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q���X�Q�G���+�•�J�H�O�Q�����D�Q��
den Fluss Warthe, nicht eingedeicht 
und natürlich dahin strömend, 
an die Harmonie der Fahrtenleitung 
und unserer Kassenwartin Dagmar, 
trotz veränderter individueller Rah-
menbedingungen.

Allen Teilnehmern dieser Fahrt ver-
bleibt so eine unvergesslich schöne 
Erinnerung!

Heinz Lindecke

Harmonie

Eindrücke von der Warthefahrt B
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Erkenntnis #1: 
Das Gute ist so nah
Hinlänglich bekannt, aber man 
muss es immer wieder neu erleben: 
Wir sind in einem der schönsten 
Wanderruderreviere zu Hause. Im 
vergangenen Juni habe ich das zum 
Anlass genommen, einen Ruderur-
laub auf Spree und Dahme auszu-
schreiben. Eine Woche Spreeum-
fahrt über Märkisch Buchholz und 
Fürstenwalde haben den Vorteil, 
dass man keine Boote verladen 
muss und trotzdem raus in die Na-
tur kommt. Wenn man Rotmilan 
und Fasan beobachten kann, ver-
gisst man, dass man gerade nur 
„um die Ecke“ rudert. Günstig und 
stressfrei ist es obendrein. 

Erkenntnis #2: 
Low-Tech schlägt High-Tech
Am zweiten Regentag gaben sich 
auch die teuersten Spezialtextili-
en geschlagen. Nur die preiswerten 
Plastikjacken hielten dem Dauer-
guss stand. Einweg-Ponchos sind 
überdies sommertauglich! Als wir 
schließlich in Beeskow triefend 
ins erstbeste Restaurant strömen 
wollten, wies man uns ab – „Was-
serschaden“. Bei uns auch!
Aber das schlechteste Wetter ist 
schnell vergessen, wenn man sich 
bei einer warmen Tasse Tee wieder 
aufwärmt. Hans‘ nostalgischer Alu-
Spirituskocher leistete da erstklas-
sige Dienste. Wer so ein Gerät auf 
dem Trödelmarkt sieht, sollte es so-
fort kaufen!

Erkenntnis #3: 
Moderne Technik hilft trotzdem
Wenn man morgens aus dem Zelt in 
den Regen krabbelt, verlieren plötz-
lich alle Vorstellungen vom wilden 
Campen ihre romantische Note. 
Aber dank Handy und allgegenwär-
tigem Internet lässt sich auch in 
Brandenburg eine warme, trockene 
Bleibe für die nächste Nacht herbei-
telefonieren! Die Corona dankt und 
�H�P�S�À���H�K�O�W�� �G�L�H�� �)�H�U�L�H�Q�Z�R�K�Q�X�Q�J�� �Y�R�Q��
Familie Janz in Rietz-Neuendorf. 
Nach dieser glücklichen Wendung 
wurde das Wetter dann erstklassig!

Erkenntnis #4: 
���¶�Æ�È�²�Ä�Ä�¶�Ã���1�� �¿�µ�¶�Å���¾�²�¿���E�³�¶�Ã�²�½�½
Auch vor der Haustür warten unbe-
kannte Gewässer darauf, berudert 
zu werden. Zugegeben: Bevor man 
den Tiefen See bei Prieros befahren 
kann, muss man die Sportart wech-
seln und ein Stück paddeln. Dafür 
bekommt man die überraschten 
Blicke der Anwohner geschenkt, für 
die ein Vierer das größte Boot ist, 
das im Jahr vorbeikommt.

Erkenntnis #5: 
Einmal ist keinmal
Es war eine entspannte Mischung 
aus Rudern, Stadtrundgang, Baden, 
gediegenem Speisen und Abenteu-
er. Vielen Dank an Kerstin, Sabine, 
Hans und Roger für die gelungene 
Premiere. Das möchte ich auf einer 
neuen Strecke wiederholen. Uner-
schrockene sind willkommen!

Paul Klammer

Ein Urlaub voller Erkenntnisse
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Müggelseeachter neu aufgerollt

Ein Mensch ist mit 17 Jahren jung 
und kaum erwachsen, eine Regatta 
darf sich nach 17 Jahren schon tra-
ditionell nennen. So gehört die Müg-
gelsee-Achterregatta bei Turbine 
ganz selbstverständlich zum Som-
mer dazu, wie ich schnell lernte.
Da im vergangenen Jahr jedoch kein 
Männerboot zustande kam, musste 
das Projekt Müggelseeachter ganz 
neu aufgerollt werden. Dass Turbi-
ne auch in diesem Jahr mit einer 
Mannschaft antreten würde, stand 
nicht zur Debatte, nur über das Wer 
und Wie wurde viel diskutiert.
Im Dresdner Ruderverein habe ich 
rudern gelernt und bin dort quasi 
im Regattabetrieb aufgewachsen. 
Diesem Leistungsdruck und Stress 
wollte ich eigentlich mit meinem 
Eintritt bei Turbine abschwören. 
Mitte Mai war ich gerade erst drei 
Wochen Mitglied, als ich aus dem 
Buschfunk vom Müggelseeachter 
hörte und als Ralph mich fragte, 
ob ich vielleicht auch Lust auf ei-
nen Platz in der Mannschaft hätte. 
Vielleicht eine einmalige Chance als 
Frau? Zum ersten Mal auf der Lang-
strecke antreten? Die Möglichkeit, 
in der Königsklasse aller Boote zu 
starten? Eine Versuchung, der ich 
trotz aller Vernunft nicht widerste-
hen konnte.
Eine konstituierende Sitzung wur-
de einberufen. Die Hälfte der an-
gehenden Achterfahrer kannte ich 
noch nicht. Vielleicht war das Gan-
ze doch eine Nummer zu groß für 
mich? Ihr habt mich mit Herzlich-

keit in euer Boot aufgenommen, 
habt mir als Neuling im Verein viel 
Vertrauen entgegengebracht. Dafür 
möchte ich euch als Mannschaft so-
wie dem ganzen Verein sehr herzlich 
danken.
Am Ende unseres ersten Treffens 
stand der Plan für den Müggelsee-
achter fest. Wir würden als Mix-Ach-
ter mit vier Frauen und vier Män-
nern starten, auch wenn wir wegen 
fehlender Mixed-Ausschreibung bei 
den Männern starten mussten. 
Da es bei den Frauen jedoch mehr An-
wärterinnen als Plätze gab, sollte die 
Stammmannschaft nach unserem 
ersten Training festgelegt werden.
Liane und Philipp begleiteten uns 
mit der Videokamera im Motorboot. 
Jeder arbeitete an sich und sei-
nen Technikfehlern, die wir nach 
vollendetem Training im Saal auf 
Großleinwand inspizierten. Die Vi-
deoanalyse bot uns die perfekte 
Möglichkeit, unsere Fähigkeiten 
und unser Zusammenspiel unter-
einander objektiv zu vergleichen, 
sodass letztendlich jeder mit der 
Festlegung der Stammmannschaft 
leben konnte. Im Müggelseeach-
ter von Turbine sollten starten:
Ralph, Philipp, Kathi, Janin, Susi, 
Anne, Heinz, Jan und Steuermann 
Henry.
In den folgenden Wochen bereiteten 
wir uns so intensiv wie möglich auf 
die Regatta vor. Drei weitere Trai-
ningstermine wurden angesetzt, 
von denen wir immer nass bis auf 
die Socken zurückkehrten. Wet-
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termäßig probten wir den Härtefall 
und auch sportlich wurden wir von 
Henry nicht geschont. Spätestens 
bei der Generalprobe mit sechs Ki-
lometern Streckenschlag wusste die 
ganze Mannschaft genau, was auf 
uns zukommen würde. Besonderer 
Dank gebührt an dieser Stelle Mar-
kus, Karsten und Daniel, die ganz 
kurzfristig für das Training im Ach-
ter eingesprungen sind und sich mit 
uns schinden lassen haben.
Trotz allen Eifers und aller Vorfreude 
lief vor der Regatta nicht alles glatt. 
Wegen Krankheit musste Kathi ih-
ren Platz im Achter an Ilona abge-
ben, zwei Wochen vor der Regatta. 
T-Shirts im Vereinslook mit der 
Aufschrift „Müggelseeachter“ und 
unserem Namen wurden gedruckt. 
Vielen Dank an Susi, die sich da-
rum gekümmert hat und uns sogar 
die Flagge auf die Brust gebügelt 
hat. Die letzte böse Überraschung 
erwartete uns, als Ilona sich das 
Handgelenk verstauchte. Schweren 
Herzens musste sie schließlich ih-
ren Platz an Liane als zweite Ersatz-

frau weitergeben, nicht einmal eine 
Woche vor der Regatta.
28. Juni, 9 Uhr am Bootshaus – die 
Mannschaft ist versammelt, die 
Klingelhöfer geht bei freundlichem 
Wetter zu Wasser. Beim Anlegen in 
Friedrichshagen ist noch nicht viel 
los. Uns entgehen die etwas skep-
tischen Blicke nicht, die wir als 
Mix-Mannschaft von den anderen 
Vereinen ernten. Auch wenn es kei-
ner ausspricht, ist uns allen schon 
vor dem Start klar, dass wir in der 
Männerkategorie keinen Sieg ein-
fahren werden. Das Ziel, für das wir 
gemeinsam trainiert haben und auf 
das uns Ralph als Obmann vor dem 
Rennen einschwört, ist alles zu ge-
ben, den Männern Paroli zu bieten 
und nicht das letzte Boot zu wer-
den.
Wir starten als zweites Boot pünkt-
lich um 13 Uhr vor dem Ruderverein 
Ägir. Der Start gelingt, wir kommen 
gut in Fahrt. Aber wir sind noch 
nicht einmal auf dem Müggelsee, 
als uns der nachfolgende Achter 
von SV Energie in die Realität zu-

Die Achtermannschaft in Aktion
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rückholt. Er kommt mit beängsti-
gender Geschwindigkeit näher. Bei 
widrigen Bedingungen fahren wir 
auf den Müggelsee hinaus, wo uns 
unser Fanboot mit Ilona, Raphael 
und Lampe zujubelt und anfeuert. 
Das gibt Kraft, genauso wie Hen-
rys eindringliches Dampfmachen. 
Energie überholt uns noch vor der 
Wende. Die Wellen werden höher, 
sodass jeder mindestens eine Ganz-
körperdusche abbekommt. Müggel-
see hautnah, ein Erlebnis für alle 
Sinne. Die geschwenkten Fahnen 
unseres Fanbootes im Blick verlas-
sen wir den Müggelsee und setzen 
zum Endspurt an. Die Zielhupe ist 
eine Erlösung. Völlig durchnässt, 
am Ende aller Kräfte, aber glücklich 
legen wir beim Friedrichshagener 
RV an.
Der Rest des Nachmittags bedeutet 
Erholung bei Bier, Cola und Bowle 
– und Warten auf die Auswertung, 
auf die Gewissheit, ob wir unser 
ganz persönliches Ziel erreicht ha-
ben. Der Bootsplatz ist rappelvoll, 
Helene Fischer ist mit dabei, gelöste 
Stimmung. Die Sonne knallt erbar-
mungslos, was vor allem Jan zum 
Verhängnis wird. Es werden alte 
Bekannte getroffen, Geschichten er-
zählt, es wird getanzt – freiwillig und 
unfreiwillig – der Tag genossen. 
Einige Stunden später, als genug 
Steaks gegessen worden sind und 
genug Bier durch die Zapfhähne ge-
�Á���R�V�V�H�Q�� �L�V�W���� �E�H�J�L�Q�Q�W�� �H�Q�G�O�L�F�K�� �G�L�H�� �l�X��
ßerst feierliche Siegerehrung. Ägir 
feiert sein 100jähriges Jubiläum, 
was den nicht einmal halb so alten 
Vorsitzenden ins Philosophieren 
bringt. Nicht nur wir werden unge-

duldig. Platzierungen werden ver-
lesen, Sektkorken knallen, Steuer-
männer und -frauen platschen ins 
Wasser. Aber leider dürfen wir nicht 
mitfeiern. Wir haben unser persön-
liches Ziel nicht erreicht, wir sind 
der achte von acht Achtern gewor-
den.
Wir zwingen uns zum Optimismus, 
auch wenn uns die Enttäuschung 
ins Gesicht geschrieben steht.
Auf der Heimfahrt ist es still, wir 
legen mit gemischten Gefühlen bei 
Turbine an. Erleichterung darü-
ber, dass bei unserem Rennen vom 
Start bis zum Schlusssprint alles 
gut funktioniert hatte, mischt sich 
mit Enttäuschung und Bitterkeit, 
weil wir unserem eigenen hoch ge-
steckten Anspruch nicht gerecht 
werden konnten. Wir lassen den 
Regattatag auf der Veranda beim 
Grillen ausklingen. Ich hoffe, dass 
auch ihr diesen Regattatag trotz al-
len Ehrgeizes als schönes Erlebnis 
in Erinnerung behalten werdet.
Was lernen wir daraus? Immer min-
destens zwei Ersatzleute bereithal-
ten. Frauenpower in allen Ehren, 
aber gegen Männer mit Big-Blade-
Skulls siegt letztendlich doch der 
Realismus. Vielleicht sollte Turbine 
den Müggelseeachter anders den-
ken, wenn inzwischen auch Boote 
von Ostsee und Weser an den Start 
gehen und nicht mehr vorrangig 
der Spaß am Sport im Mittelpunkt 
steht. Die Müggelsee-Achterregatta 
war auf jeden Fall ein tolles Ereignis, 
an dem Turbine hoffentlich auch in 
den kommenden Jahren teilnehmen 
wird.

Anne Sauermann
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Mit 19 Teilnehmern, davon 10 Gäste von Turbine Grünau, waren wir eine kleine 
Armada auf der Havel. Ob nun 79- bis 26-Jährige, Frauen oder Männer, Turbine- 
oder ARC-Ruderer, frischgebackene Ruderer bis zu gestählten Wanderruderern 
oder Elite-Ruderer und Rennruder-Erfahrenene, die Boote waren komplett ge-
mischt – ja so liebe ich das Ruderleben.
Unsere Strecke ging vom Stößensee ins Zielgebiet 3 zur Unterhavel, vorbei an 
Kladow, rüber zum Strandbad zum „Energy in the Park“. Da kam dann auch der 
Vollmond hervor, das Wasser erschien in einem tollen Silber.
Beim beleuchteten Grunewaldturm sahen wir nach einer Wende ein schönes Feu-
erwerk. Zurück am Steg war der Grill von Herrn Seeger bereits vorbereitet. Wir 
ließen es uns gut gehen.

Martina Jarius-Kornhuber
Akademischer Ruder-Club zu Berlin

Mondscheinfahrt beim ARC
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Mitunter ist Wanderru-
dern ein irreführender 
Begriff. Denn er sugge-
riert, man würde nur 
gemächlich übers Was-
ser gleiten und dabei die 
Natur genießen. Stimmt 
schon, aber hin und 
wieder entwickelt sich 
eine Wanderfahrt zu 
einem Feuerwerk touri-
stischer Highlights. Un-
sere Fahrt auf der Elbe 
im Juli verband einzig-
artige Landschaft und 
Reisegenuss. Und ru-
dern durften wir auch 
noch.
Von Usti nad Labem 
glitten wir mit der im-
�P�H�U�� �Q�R�F�K�� �Á���R�W�W�H�Q�� �6�W�U�|��
mung vorbei an histo-
rischen Kahnwerften 
hinab zum Elbsand-
steingebirge. Bis zum 
Mittagessen in Decin 
waren wir dank des hei-
ßen Wetters schon hin-
reichend dehydriert, um 
die kostbaren Schätze 
böhmischer Kühlkeller 
zu probieren. Danach 
ging es auf der kaum 
befahrenen tsche-
chischen Elbe weiter 
entlang der einmaligen 
Gesteinsformationen. 
Wenig später – kaum 
hatten wir die Grenze 
überquert – kam uns 

das erste Schlachtross 
des oberelbischen Tou-
rismus in die Quere, 
ein Raddampfer voller 
�V�H�O�L�J�H�U�� �$�X�V�Á���X�J�V�J�l�V�W�H����
Vorbei an der Bastei, 
dem Lilienstein und der 
Festung Königstein fuh-
ren wir ins malerische 
Pirna. Mehr Sightsee-
ing schaffen selbst 
hartgesottene Rentner-
Schwadrone nicht an 
einem Tag, wenn sie 
um sieben Uhr morgens 
aufbrechen.
Auf der zweiten Etap-
pe sollten wir uns noch 
steigern. Zugleich stieg 
der Schwierigkeitsgrad, 
weil die Dichte der Rad-
dampfer Richtung Dres-
den drastisch zunahm. 
Zuvor hatten wir jedoch 
einen Vier-Sterne-Blick 

Touristische Highlights im Hochsommer

Rudern mit Aussicht B
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auf Schloss Pillnitz, das 
die sächsischen Herr-
scher in Erwartung 
künftiger Ruderer-
Generationen direkt 
ans Wasser bauen 
ließen. 
Wenig später, vorbei am 
Blauen Wunder, kündi-
gte sich der Höhepunkt 
im Dresdner Elbtal an. 
Den Weinbergen, Auen 
und Schlösschen wurde 
der Weltkulturerbe-Titel 
zu Unrecht entzogen. 
Der Vorwand dafür, die 
Waldschlösschenbrü-
cke, passt harmonisch 
ins Bild. 
Jetzt waren es nur noch 
wenige Schläge, um 
�G�H�P���6�D�O�R�Q�V�F�K�L�I�I���Å�*�U�l�À���Q��
Cosel“ zu entkommen 
und in der Dresdner 
Innenstadt zu landen. 
Überwältigt von der 
geballten Wucht fürst-
lich-königlicher Prach-
tentfaltung mussten 
wir erstmal eine längere 
Pause einlegen. 
Nach einer Stärkung 
an der Gohliser Wind-
mühle schafften wir 
es bis in die Porzellan-
stadt Meißen, wo wir 
nach zwei Tagen Som-
merhitze endlich in den 
kühlen Fluss sprangen.
 Paul Klammer
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Am 25. September wur-
de der mit Spannung 
erwartete Saisonhöhe-
punkt der Vereinsrude-
rer beider Clubs in Grü-
nau ausgefahren. Das 
mittlerweile im vierten 
�-�D�K�U�� �V�W�D�W�W�À���Q�G�H�Q�G�H��
Event hatte eine Neue-
rung vorzuweisen: Die 
Teilnehmer kämpften 
um die neu gestifteten 
Wanderpokale für die 
beste Männer- sowie 
Frauenmannschaft.
Unser Vorsitzender 
Heinz war eher skep-
tisch gestimmt und 
vermutete, dass zu 
dieser Premiere die Po-
kale an den Stößensee 
wandern würden. Auch 
deshalb, weil die Aka-
demiker über die Sai-
son hinweg aufgerüstet 

hatten und ihre Tech-
nik durch eine externe 
Übungsleiterin auffri-
schen ließen.
Kurz vor Beginn der 
Regatta stellte Turbi-
ne dann überraschend 
doch noch ein Jung-
männer-Boot. Am Start 
ging es diesmal hart 
zur Sache. Kein Vierer 
konnte sich absetzen. 
Ein Frachtschiff sorgte 
letztendlich dafür, dass 
die Jungmänner noch-
mal anzogen und den 
Abstand vergrößerten. 
Diese Tatsache konnte 
auch ein auf der Ide-
allinie entgegenkom-
mender Zweier nicht 
ändern, sodass im Be-
reich der Männer der 
Pokal zu Turbine wan-
derte.

Die Wettfahrt der Da-
men, die anfangs nach 
einem Kopf-an-Kopf-
Rennen aussah, ging 
ebenfalls siegreich 
für Turbine aus. Eine 
neu zusammengestellte 
Crew wenig rennerfah-
rener, aber hoch moti-
vierter Frauen wurde 
lautstark gefeiert.
Im anschließenden 
Beisammensitzen bei 
Speis und Trank wurde 
die Siegerehrung durch 
die Vorsitzenden beider 
Vereine vorgenommen. 
Auch bei Heinz stellte 
sich nun eine zufrie-
dene Miene ein.
�$�O�O�H�U�G�L�Q�J�V���E�H�À���Q�G�H�W���V�L�F�K��
Turbine nun durch 
den Sieg in einer an-
gespannten Situation. 
Im kommenden Jahr 
gehen wir als Titelver-
teidiger ins Rennen 
und müssen die Pokale 
verteidigen.

Philipp Haase

Alles beginnt bei Null
Vereinscup von Turbine und ARC

Fünf Mannschaften kämpften um die neuen Wanderpokale
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Traditionell zum dritten Wochenen-
de im September startete die Spring-
seegemeinschaft mit Reinhard und 
Eyk Kelle, Wilfried Tetzlaff und 
Rainer Kleinfeldt ihre diesjährige 
Herbstfahrt. Eine gute und langfri-
stige Vorbereitung durch unseren 
diesjährigen Fahrtenleiter Wilfried 
erfolgte mit der zeitigen Kontakt-
aufnahme beim Ruderwart Helmut 
Knobel von der Rudergesellschaft 
Lauenburg (RGL).
Damit wussten wir schon seit län-
gerer Zeit über unser zu befahrendes 
Ruderrevier Bescheid. Vorerst aber 
ging es mit dem Pkw des Fahrten-
leiters am Freitag nach Feierabend 
gemeinsam in Richtung Hamburg 

bis zum herrlich an der Elbe gele-
genen Bootshaus des Gastgeberver-
eins. Dort wurden wir bei unserer 
Ankunft herzlich vom Wanderruder-
wart der RGL in Empfang genom-
men und durch das schöne Boots-
haus geführt. Danach ging es dann 
zum Quartier, einer Gästewohnung 
in der Nähe des Bootshauses. Bei 
einem gemeinsamen Abendessen 
mit Familie Knobel wurde uns dann 
der weitere Ablauf für die nächsten 
beiden Tage fachkundig erläutert. 
Es sollte eine Gemeinschaftsfahrt 
mit Ruderern aus dem Lauenburger 
Heimatverein werden.
Der Samstag begann mit einer Au-
tofahrt mit Bootstransport elbauf-

���¶�Ã�³�Ä�Å�²�Æ�Ä�7���Æ�¸���¿�²�´�¹�����²�Æ�¶�¿�³�Æ�Ã�¸

Die Springseegemeinschaft in Lauenburg
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wärts bis nach Hitzacker am Elbki-
lometer 523. Dort wurden vier Boote 
zu Wasser gelassen und ab ging es 
dann gemeinsam in gemischten 
Mannschaften elbabwärts. Am Ost-
ufer sahen wir neben der herr-
lichen Natur auch noch einige alte 
Grenztürme von der einstmals dort 
verlaufenden innerdeutschen Gren-
ze und bekamen dadurch teilweise 
sehr komische Gefühle.
Nach 22 geruderten und getrie-
benen Kilometern wurde der für die 
Mittagspause vorgesehene Ort Stie-
pelse angefahren. Auch der Nach-
mittag verging auf dem Wasser wie 
im Fluge. Es war für die meisten von 
uns Neuwasser und es gab viel Inte-
ressantes zu sehen.
So erreichten wir zur geplanten Zeit 
und unversehrt gegen 18 Uhr das 
Bootshaus Lauenburg am Elbkilo-
meter 570. Der Schiffsverkehr war 
doch ganz schön beachtlich.
Der Sonntag führte uns mit nur 
noch zwei Booten dann in den etwa 
einen Kilometer oberhalb des Boots-
hauses abzweigenden Elbe-Lübeck-
Kanal bis zur ersten Schleuse nach 
Witzeeze und wieder zurück nach 
Lauenburg. Danach hatten wir etwa 
20 Kilometer mit dem Ruderboot 
hinter uns gebracht.
Nach dem Säubern der Boote und 
einem netten Abschied von den 
Gastgebern erfolgte dann unsere 
Rückfahrt mit dem Auto nach Ber-
lin, die natürlich nicht ganz ohne 
Stau, aber reibungslos verlief.
Gerne werden wir wieder die er-
lebten Gewässer befahren, es war 
ganz toll!

���º�½�·�Ã�º�¶�µ�����¶�Å�Ë�½�²�.��

Gastfreundschaft 
bei Turbine

In unserem Bootshaus 
halten wir Doppel- und 

Gruppenzimmer für 
Wassersportler bereit.

Übernachtung 12 Euro p.P.
(inkl. Duschen und 
Küchennutzung)

Kommt uns besuchen 
und erlebt das 

abwechslungsreiche 
Ruderrevier 

im Südosten Berlins!

Anfragen an
quartier@rctg.de

mailto:quartier@rctg.de
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Eine prima Idee, eine Abschluss-
fahrt mit Achtern. So spreche ich 
heute von der Fahrt zum Langen 
See bei Prieros.
Als unser Ruderwart zu dieser Fahrt 
einlud, war ich skeptisch. 35 Kilo-
meter im Achter mit einer Schleuse 
und neuen Ruderinnen und Rude-
rern?
Doch alles hat gepasst. Bei strö-
mendem Regen am frühen Sams-
tag getroffen, den freundlicherweise 
geliehenen Achter von RG Grünau 
abgeholt, die Boote (zwei Achter 
und einen Vierer) eingeteilt und bei 
versiegendem Regen gestartet. Das 
Wetter wurde zunehmend besser 
und die Achter in den bunt gewür-
felten Mannschaften liefen.

Ich mit meiner Skepsis, mit dem 
Achtern zu schleusen, wurde auch 
eines besseren belehrt: es ging pri-
ma.
Die Mittagspause am Krüpelsee war 
ein Erlebnis. Ziel: eine bayerische 
Jause. Die erste Bayern-Fahne war 
zufällig auf dem Gelände unseres 
Getränkeverlegers zu sehen, nichts 
wie hin. Doch da war die Gaststät-
te geschlossen – aber nicht nur di-
ese Gaststätte, sondern auch das 
1,70 Meter hohe Tor zur Straße, um 
die richtige Lokalität zu erreichen. 
Dieses Tor galt es zu überwinden. 
Ein Gaudi, der Anblick der verschie-
denen Ausbruchsysteme! Aber wie 
sollte man nach Genuss von Wiesn-
bier und Haxe wieder „einbrechen“?

Abschlussfahrt mit Achtern

Ausbrechen will gelernt sein – Langbeinige vor!
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Kein Problem in der Gemeinschaft 
und mit der Hilfe von langbeinigen 
Sportsfreunden.
Um die Abschlussfahrt nicht zu 
sportlich werden zu lassen und dem 
�Á���R�W�W�H�Q�� �/�D�X�I�� �G�H�U�� �%�R�R�W�H�� �J�H�V�F�K�X�O�G�H�W����
konnten wir bei Kuddel im Biergar-
ten eine Kaffeepause machen. Gute 
Beziehungen von Dagmar brachten 
uns eine Wirtsrunde und Geburts-
tage weitere Runden ein.
Das Ziel war dann nicht mehr weit, 
nachdem der Wolziger See gestri-
chen wurde. Welch eine Zeitreise, 
dass es so etwas Schönes aus der 
„guten alten Zeit“ noch gibt: Ein 
Ferienkinderheim aus vor 25 Jah-
�U�H�Q���Y�H�U�Á���R�V�V�H�Q�H�Q�� �=�H�L�W�H�Q���� �8�Q�W�H�U�� �G�H�P��
Strich: prima Essen und gute Räum-
lichkeiten, um in der Gemeinschaft 
zusammen zu sein.

Den Muff der Unterkunftshäuschen 
konnte man sich dann mit den noch 
anstehenden Neuwasserrunden 
schön trinken. Die anschließende 
Vermessung der Unterkunft beim 
Stolpern über die Schwelle war se-
henswert. Die quadratischen Häus-
chen werden nun in dem Längen-
maß „zwei Matthias“ geführt.
Fröhliches Wecken, gutes Früh-
stück und neue Besetzung der Boote 
auf dem Rückweg. An dem schönen 
Bootshaus Königs Wusterhausen 
eine Rast zum Vernichten der mitge-
�I�•�K�U�W�H�Q�� �9�H�U�S�Á���H�J�X�Q�J�� �²�� �H�U�V�W�D�X�Q�O�L�F�K����
dass einige keinen Alkohol mehr se-
hen oder riechen wollten. Eine wirk-
lich gelungene Veranstaltung, diese 
Abschlussfahrt 2014!

Heinz Lindecke

Mannschaftsaufstellung zum Saisonausklang
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Auf‘m Oktoberfest wurlt‘s vor lauter 
Preißn – so würden die echten Ba-
yern sagen, wenn sie das Treiben bei 
Turbine gesehen hätten. Erneut gab 
es eine wunderbare Veranstaltung, 
die von ihrer Art her eine Premiere 
in unserem Verein darstellte. Sie 
setzt die Reihe innovativer Festivi-
täten fort, die wir Mitglieder bereits 
bei den Cocktailabenden und der 
Bootstaufe der „Wilden Sau“ genie-
ßen durften. Wie bei letzterem Event 
hatten sich auch diesmal die The-
kenverantwortlichen André Hessel-
schwerdt mit seinem Partner Jörg 
sowie Andreas Bleicke etwas ganz 
Besonderes ausgedacht!
Sie luden zu einem „Kleinen Okto-
berfest“, und die Besucherinnen und 
Besucher kamen in Scharen. Auch 
vom ARC fanden sich Feierwillige 
ein, wie die Vorsitzende Marlen samt 
Gefolge sowie Martina und Ralf. Die 
Mehrzahl der Gäste hatte weder Kos-
ten noch Mühen gescheut, um sich 
mit feschen Dirndln oder Lederho-
sen, Kopfbedeckungen und Brillen 
(!) in bajuwarische Schale zu wer-
fen. Was für ein Anblick! Bei stim-
mungsvoller Musik und im blau-
weiß geschmückten Ambiente wogte 
die Grünauer Wiesn auf Terrasse, 
Veranda und im Schankraum.
An der Theke, die auch echtes Okto-
berfestbier bereithielt, galt es, sich 
für bayerische Schmankerl zu ent-
scheiden. Hier die üppige Speise-
karte, aus der wir die Qual der Wahl 

hatten: Leberknödelsuppe, Brezen 
mit Kräuterbutter oder Obatzter, 
Weißwurscht mit süßem Senf, 
Nürnberger und Leberkäs, Braten, 
Kraut und Salate, Kartoffelstampf 
und Semmelknödel. Zum Dessert 
lockte Bayerische Creme, formvoll-
endet kredenzt mit Schokotäfel-
chen und Makrönchen. Alles war in 
Handarbeit liebevoll zubereitet und 
dekoriert. Heissa war dös herrlich, 
köstlich, einfach riesig!
Dann ging‘s zum Tanz mit dem Herz-
�H�U�O���X�Q�G���G�L�H���+�D�[�H�Q���Á���R�J�H�Q�����-�R���P�H�L�����G�D��
kann auch der Preiß net klagen – es 
war oa Sause vom Feinsten! Vergelt‘s 
Gott den kochenden Mannsbildern! 
Vielleicht auf ein Neues in 2015?

Silke Helling

O‘zapft is!
Riesengaudi beim Oktoberfest von Turbine

Ausg‘lassene Stimmung zu Bierzelt-Musi
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Da sind wir aber immer noch, 
könnte man voller Stolz ausrufen, 
�D�Q�J�H�V�L�F�K�W�V�� �G�H�U�� �Y�L�H�O�N�|�S�À���J�H�Q�� �6�F�K�D�U��
von Turbine-Ruderern, die trotz wid-
riger Verhältnisse auch dieses Mal 
am traditionellen Abrudern teilnah-
men. Sie wurden in gewohnter Art 
von den alten Herren/ehrenwerten 
�'�D�P�H�Q���G�H�V���$�5�&���Á���D�Q�N�L�H�U�W����
Dank der präzisen Vorbereitung 
durch unseren Wanderruderwart 
– die auch minimale Umdisponie-
rungen in Teilbereichen der Be-
setzungslisten einzelner Boote 
zuließ – machten sich die 
Besatzungen auf den 
jeweils individuell ge-
wählten Weg zum Ziel 
der Wünsche. Dies 
hieß auch in diesem 
Jahr ESV Schmöck-
witz. 
Das Flaggschiff „Klin-
gelhöfer“ zog unter der 
geübten Hand des Großen 
Steuermanns Rolf Neumann 
seine Bahn „um die Berge“. Nach ei-
ner Reihe von Betriebshalten, die in 
diesem Jahr eher dem Ausscheiden 
von Flüssigkeiten, denn ihrer Auf-
nahme geschuldet waren, erreichte 
sie nach Passage des Großen Müg-
gelsees den Anlegesteg von Luftfahrt 
���Z�D�K�O�Z�H�L�V�H�� �D�X�F�K�� �Å�,�Q�W�H�U�Á���X�J�´�� �R�G�H�U��
„Lufthansa“) Rahnsdorf. 
Hier zeigte sich ein Vorteil des in 
diesem Jahr geringeren Andrangs 
von Ruderfreunden: Es konnte ver-

zögerungsfrei angelegt und sich dem 
Wiedererwecken der Lebensgeister 
gewidmet werden. 
Nachdem dies gelungen war, konn-
ten wir den Weg durch Neu-Venedig 
und den Gosener Kanal unter einer 
mählich stärker scheinenden Son-
ne fast behaglich fortsetzen. Aber 
selbst in Höhe der Kleinen Krampe 
war diesmal noch nichts vom Sai-
sonabschluss der Ruderer zu hören. 
Sollte etwa eine Art nachbarschaft-
liche Vernunft beim Veranstalter 

Raum gegriffen haben? 
Zum Glück war dem nicht 

so; der DJ hatte die Laut-
stärke seiner gewaltigen 
Anlage lediglich dem 
gegenüber den Vor-
jahren zahlenmäßig 
geschrumpften Publi-
kum angepasst. Sonst 

war alles wie immer, das 
heißt: gut. Die Schmöck-

witzer hatten ein umfang-
reiches Buffet aufgefahren, das 

keine Wünsche offen ließ, und auch 
die Unsitte, Bier in Kunststoffbe-
chern (vulgo: Plaste) auszuschen-
ken, scheint bei ihnen der Vergan-
genheit anzugehören. Nach einer 
ausgedehnten Labsal nahmen wir 
die letzte Strecke unter den Kiel und 
kamen gut bei Turbine an.
Fazit: 
Memento mori und carpe diem!

Matthias Kohls
(Vermessungsbeauftragter)

Erstaunlich stilles Ende
Abrudern beim ESV Schmöckwitz

Saison
 vorbei?

Nicht auf 
www.rctg.de!

Ständig aktuelle Be-
richte und Fotos aus 

unserem Verein.

http://www.rctg.de!
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Aus dem 
Sammelband „Die 
�1���µ�¶�½�¶�����Æ�Å�Ä�´�¹�¼�º�Ä�Å�¶�–��

Berlin, 1914
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Datum Veranstaltung Verantwortlich

08.03. Preisverleihung des LRV Berlin bei Turbine Vorstand
12.03. Vorstandssitzung Heinz 
14.-15.03. Spreewaldfahrt Winfried
19.03. Hauptversammlung Heinz 
21.03. Steuermannsausbildung Theorietag Philipp
22.03. Arbeitseinsatz Winfried
28.03. Anrudern Friedrichshagener RV Ralph

03.-06.04. Osterfahrt nach Mirow Winfried
04.04. Ostertagesfahrt vom Bootshaus Liane/Lampe
25.04. Dove-Elbe-Rallye Philipp

01.-03.05. 1.-Mai-Jugendfahrt Liane
01.05. Möllensee und Kiesgrube Winfried
05.-28.05. Ruderkurs I (Di. und Do., Ausfall am 14.05.) 
14.-17.05. Warthe: Kruszwica – Poznan Winfried
14.-17.05. Rhein: Mainz – Düsseldorf Heinz/A. Hellwig
���������������������� �3�À���Q�J�V�W�I�D�K�U�W���Q�D�F�K���7�H�X�S�L�W�]�� �5�D�O�S�K���3�D�X�O
30.05. Jugendtag Liane
30.05. Sternfahrt RC Tegel
31.05. Skiff-Spaß-Regatta mit dem ARC Martina/Liane
 
20.06. Hamburger Staffelrudern beim Richterhorner RC 
20.06. Sternfahrt RV Collegia 
28.06.-04.07. Ruderurlaub Kloster Lehnin Paul

04.07. Müggelsee-Achterregatta 
11.07. Sternfahrt 10 Jahre RC Narva Oberspree 

01.-09.08. Weichsel: Graudenz – Danzig Heinz 
22.08. Arbeitseinsatz Winfried
24.-28.08. Sommerjugendfahrt Liane/Anne
29.08. Sternfahrt RC Rahnsdorf 
30.08. Sternfahrt BRC Phönix 

01.-22.09. Ruderkurs II (Di. und Do.) 
13.09. Sternfahrt 125 Jahre SRC Friesen „Jazz‘n‘Rowing“ 
18.-20.09. Wanderrudertreffen am Wannsee 

Veranstaltungskalender 2015
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Datum Veranstaltung Verantwortlich 

24.09. Vereinscup Turbine – ARC Heinz 
30.09-04.10. Oder: Brzeg Dolny – Frankfurt Winfried

03.10. Oktoberfest im Bootshaus André
10.-11.10. Abschlussfahrt Ralph
17.10. Rohrwallregatta Anne/Philipp
24.-25.10. Sternfahrt RG Wiking 
31.10. Abrudern ESV Schmöckwitz Ralph 

14.11. Arbeitseinsatz Winfried

05.12. Arbeitseinsatz Winfried
31.12. Silvesterparty

Für Terminänderungen oder Absagen bitte Aushänge im Bootshaus 
und E-Mails beachten!




